
Intelligenz - Blatt zur Laibachcr Zeitung, ^ o . z^.

Gubemial - Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Wcgen Vorladung der Kompetenten zur 5rlar,gung einer lu Ktaiu erledigten Wegmeisters.
Brdienstung.

Es ist eine im Lande Kraln an der auf der ?U<u?zer » Straffe befindlichen Stat ion Ot»
soch crlc!^«le WegmeisierS - Bed,enstung araen eine fixe Besoldung von wonalhlig lN Zo ff.
pder jahr'ilten I 6 o fi in Münze zn vergeben.

Dlejenisten Kompetenten, welche diesen Dienst zu erhalten wünschen, haben längstenS bis
2. I l in ius d. I ihre mit den Zeuqnißen über ihre Mo<-alital, Fäi>ase»l, bisherige Dien«
fies eistung und rnstia^n Ves^e>,ste belegte Glucke an d prodiso.ische Bau . Inspeclion in
kaibach. von welcher der BesehungS »Vorschlag er>tallel werden wi r? , zu überreichen

Laibach am » i . Apri l ,3^5.

K u r r e n d e (,)
des k. k. proo. Gu^erniumö z<» Lalback».

Die Entrichtung der Wein »Imposi l ion, und des provinzial.FondS »Wein» Aufschlags
betreffend.

^ I n Folge Organisirungs . Hofkommissions-Verfügung werden die zwey Currcnven ddlo.
La'dach den 7. October , 3 , 4 Nro. , I 8 I F ia Bettet 5er Wen». Imposition, nnd des Pro«
vinzial-Fonds . M e i n . Aufschlags als ausßehodrn erklärt, und an ds»en Slrtte oorgeschrie«
den, daß dle Wein . Impos i l ion , und der Ksainensck? Prooinzial .We in . Nuf-chlag, vom
». Iuny l. I . angesungen, ganz noch jenen MampulalionS. Vorschriften , und an den nahm<
lichen Llnien, und S t a d t . Puncten, wie vor dem Jahre ,309 gesetzmässig e r f o l g , von
den hiezu aufge,ielllm »ankülamlela eingenommen, gehörig verrechnet, und adaeführl wer.
den sol̂ e. Laka« am ,8 . Apri l i g , ^ . "

K u r r e n d e ^ )
des k. k. provisorischen Grberniums zu Laibach.

Ueber die Gültigkeit der Studien . Zeugnisse der Rechtsbefiissenen in den nun eroberten -
Provinzen.

Seine k. k. M«ftstat haben über einen Vorlrag der S tud ien . Hofkommission unterm 29^
Ianer d. I . zu enlschllessen geruhet, diß die juristischen Zeugnisse dcr Rechtökandioalen in den
neuerlanglen P,ovmzen, welche an diesen Lehranstalten das Studium der ReHle vollendeten,
in Rücksicht derjenigen Fächer, welche überall ganz, oder doch größten Theils gleich gelehret
werden, nähmlich 3 des gesammlen Nalurrechls, 1> der. europäischen Slaatenkunde, c des
römischen, uud ä des Lehenrechts, e der politischen Wissenschaften , ohne weiteren sür gü l .
l ig erkläret, in Rücksicht jener Gegenstände hingegen, welche Oesterreich allein eigen smd,
gedachte Indlvidocn angewiesen werden sollen. Privat« Prüfung»'!,, wie sie dazu vorbereitet
seyn werden, zu machen, und zwar, i . aus der österreichischen Slaatenkunde, 2.. auS dem
Kilchenrechte, da es grösten Theils auf österreichischen Gesehen beruhet, Z. aus dem österrei ,
chischen .K r im ina l , und C iv i l . 4 . aus dem österreichischen Handlungs . und Wechselrechte
F. aus der politisch?« Gesetzeskunde mit Inbegriffe des Strafgesetzes über schw^e Polizey.
Üeberlreuungen, und zwar m>t Rücksicht auf die Theorie der politischen Wissenschaften; end.
lich 6. auS dem Verfahren in und ausser Streitfällen.
5 ßDagegen sollen jene Individuen, weiche nur einen Theil der Rechlskunde an den Lehran«
stallen in den nellerlanglen P'voinzen studinen, velhallen werden, daß sie sich nicht nur das
Abgängige aus jenen Fächern, welche in der Wesenheit überall gleich gelehret werden son«
dern auch jene Gegenstände, welche Oesterreich allein zukommen , an einer inländischen Lebr.
Anstalt durch öffentliches ordentliches Gluoium eigen machen. Die Zeit, und Oldnuna bin
«en. und in welcker Zeit dlefeS geschehen soll, haben Se. Maj . der S tud ien . Hofkommissio«
« t l dem Bepsatze übellafftn, in jedem einzelnen Falle nach Billigkeit zu bestimmen



,, W^lcke durch hohe Hofkanzley.Inlimcitiosl vom 2 l . o. Empfang >Z. d. N . Z a ^ 27a
herkingcla'lgle allerhöchste Entschliessnng zu Jedermanns BenehiUlllig^^tssellschast hie.nu be.

> lanlit gemacht wirb. Laidach den 14, Apri l lZ lZ . .

Vorladungs. E«>lkt > î) ,.
^ D?s k. k. I . Ö . Appellazions . und zkrlm<s«a!bergn.rtchts.l
^ I n Gemaßheit der bestehenden höchsten Vorschtift von 22. Hczcznoc! 1788 wird z.:r
' Prüfung des Kandil.ükn, um eine Bürgermeister, oder Rathsstelle »ey elneiu Hiagistral c>uf

dem Lande, oder um eine Orlsrichterjtclle, bey einem Domlnio, ode? u l« das Amt eineS
Kriminalrlchlers für das gegenwärtige Jahr ig iH und zw<n von .̂ Mc>y bis leyleu Juli)
dieses IahrS mit deme hicmit eröffnet, und ausgeschrieben, daß .
. i i) jeder PräfungSwerber sich mit den oorschriftmässtgen Zeugnissen über die ordentlich
erlernten Rechtswissenschaften in allen ihren Theilen ohne Ausnahme anher auSwelstn, auch
den Taufschein, und das Religiosttäts - Zeugniß bcyzubrillgen habe.

5 d ) Daß es zur a u s sch lü ßllch en B e d i n g n ' ß fe<ist̂ 'scHl we»>de, daß die dießfälli-
gen Ginlagen / bey Verlust diese? Beü>ienstigung für das Jahr l s lH vom i . May dlö :F .
I u n y d. I . zuoerläßlich bey dresem Obelgerichl eingebracht werden müssen, üvcr welche
Gesuche den Prüfungswerbern, fohln zur Regulirung lhreS Elillreffcns yler, lind Besteh»
ung der Prüfung eine bestimmte Tagsatzung angewiesen werden w i rd , so, daß auch die
wirkliche Prüfung innerhalb des ganzen Z monathlichen Te?mlnS vorgenommen werden kön«
ne, selbe möge sohin hier In Loco dieses OdergerlchlS, oder durch Bellegirung, welche
letztere doch niemals aus dem Keiminalsache, und unter keinem Vorwande, sondern ohne
weilern hier bey diesem Obcrgerichte bestanden werben müssen, stall hab^n, widrigens ein
zu spätes Ansuchen um die Prüsungszulassung ohne weicerö tür oiefts Jahr hindange«
wiesen werden solle.

0) Daß ausser diesem festgesetzten Zeiträume Niemand, es wäre den, daß ein anss/rst
tlheblicher. und unooraussichtllcher, und daher streng zu erweisender Grund einlrclle, zur
besagten Prüfung werde zugelassen werden- Endlich

ci) daß jene. welche daS FähtgkeilSdeklel für eine Ralhstelle, bey einem solchen Gerich«
- t e , wo die Kriminal Iustitzyftege mit verbünd n ist, oocr überhapt für die Kategorie

eines Kriminal > Richters nachzusuchen Willens sind, nebst den ohcrwähnt.'n Dokumenten
auch noch we'terS ein Zeugniß übrr die durch ein.» annein.ssrrie Zeit vl-denlllch genommene

^ Prag'S im Kriminalsache beyzubringen haben. K laa^fur t den :c>. Apri l , 3 , 5 .

^ Stadt «und Landrechtliche Verlautöarungen.
! V e r l a u t b a r u n g . (»)

Von dem k. k. S l a d l . und Landrechle in Krain wlrd über Anlangen des Kasper Pl>z
als unbedingt erklärten Erben hiemll öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche ans
den Verlaß der allhier verstorbenen Margaretha Pirz , auö was «mmer sür einem RechtS.
gründe einen Anspruch zu haben vermeinen, bey der zu dieiem Ende auf den 22. May l .
I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmle« Tagsaß« g «hre aNfälllgri Kor«

,. derungen so ge<viß gehörig anmelden, und selbe sohia gelsend machen sollen, als lm Wldri«
gen dieser Verlaß snach den bestehenden Gesehen abgeba»d<lt. lind sohin den betreffenden
Erben eingeantworlet werde» wird. Laibach am »z. Apri l 13,5.

E d i c t. ^ sl) '
> Von dem k. k. Stadt» und Landrechte ,n Krain wird über Anlangrn der Frau Geno«

vefa Freoinc, 0. Rastern, und des Herrn Johann Nep. 0. Gcindin. Vormünder der V»n-
zenz Leopold Freyher, v. Rastr>erisa)en Pvpll len, h,emit öffentlich b kunnl gemacht,

^ daß alle jene, welche unter welch immer für emem R chstitci auf <>cn V ll^ß des gedach,
len Herrn Vinzenz Leopold Freyh. v Rastner, einen gegründeten illlwtuck zu stellen ver-
meinen, ihre alttälligen Forderungn bey der z„ diesem Ende auf dcn F I uny l. I . Vos.
wlllags ,,m 9 Uhr vor diesem Gellchte beslimm?en Tags.«yu g so gemlß cnmelden, und so«
yln geltend zu machen haben, als im Widrigen dleser Ve l. ß gchörlß ai'gehalldell, und soB
ßlll oen betreffenden Erdcu eingeantworlel werden wird, Luwuch am ^ 1 . April l g i H .



E d l e , . ^,
Von dem k. k. Stadl «und Landrechlc in Krain wird über Anlangen des Simon Go»

veckar. hiemil öffentlich bekannt gemacht, das alle jene, welche auf den Verlaß seines B r u -
ders Franz Gooeckar Pfarrers zu S l . Michael bey Neustädll, auS was immer für einem
RechlSgrnnde einen Anspruch zu stellen vermeinen, ihre diesfälligen Fordernngen bey der z«
d.esem Ende auf den 22. V!av l. I . um y Uhr Vormittags »or diesem Gerichte biemit fest,
gesetzten Tagsaß^ng anmeldtn, und sohin gellend machen sollen, als im Widrigen dieser
Verlaß gehörig abgehandelt, und sofort den betreffenden Erben eingeantwoslel werden wird.

Laibach am 21. April 1815.

- - E d i c l. (^) " ^ ^
Von de»n r. k. 3 t2d t .u ! id Landrechle in Krain wird über Anlangender Luzia Ferkou,

als bedingt erklärten Erdia ihrrs Ehemannes Barlhelma F,rkou hirmit öffentlich bekanntge.
macht, daß a«e jene, welche an die V erlassenschaft des gedachten am - l . Dezember 1314
verstorbenen sarthelma Ferkoll, gewesten Bauernwagners ausser dem Karlsiädler Thore,
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, zur Anmel.
düng desselben den 22. May d. I . Vormittags nm 10 Uhr persönlich oder durch einen
Bevollmächtigten vor diesem k. k. Stadt« »nd Landrechle zu erscheinen haben, Widrigens
nach Verlauf dieser Ze:l die Abhandlung und Einantworluna dieser Vellasscnschast an den»
jenigen welcher sich hiezu r?chl^ch wird ausgewiesen haben , ohne weitcrs erfolgen würde.

Vom f. k. Stadt und Landrechte in Krain. Laibach am »3. Apl i l ^8^5.

^ ^ V e r l a u l^b^ä r"u n " g ^ (Z)
Von dem k. k. provisorischen Stadt «und Landrechle in Krain nnrd h«eml< bekannt ge,

macht-. Es sey ais Anlangen des Andreas Lomber. Gewaltsträgers der Frau Maria Anna
Kaiser i ' - die Einleitung zur Amorlisnung der in Verlust gerathenen krainerisch standischen
Aerariai ordinari gralifiz»rlen Anticlpations.Odligallon Nro. ^ 9 vom ». May ,795 a F.
Proc. pcr. 2000 fi, an die Iosepha Krail laufend, und an die Frau Maria Anna Kaiser
scdi l l , gewilllgrl morden; daher alle jene, welche auf ie gedachte Aeiailal . Odligalion An«
sprüche zu machen vermeinen, aufgefordert werden, ihr allfälNhtS Recht daraus binnen »
Jahre 6 Wochen und Z Tagen gegen die Frau Bittstellern bey diesem S tad t , und Land«
leckte so tuwiß anzubringen und sohin darzulhun, als Widrigens sie nach Verkauf dieser
Fr,st uichl mehr gehört, uud gedachte Odlistalion auf weiteres Anlangen für null und nich»
lig erklärt, sohin in die Ausfertigung ei«er Neuen gewilliget werden würde.

Laibüch an Z l . August 1814.

V e r w i s c h t e A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g . ( ' ) ,^ «, , - ^

Von den B.'zkksgerichle der Kommenda Laibach wird allen ienen, die auf den Verlaß der
zu Tsberninsch verstorbenen Maria Dodraily, oder deren gleichfalls nachhin uersiotbenen Töchter
Maria uno Helena Dobrautz, aus was immer für einem Rechlsgrundc Ansprüche zu ma.
chen vermeinen, bedeutet, daß sie solche bey der zu diesem Ende auf den 2Z. Map l. I .
Volmitlags um 9 Uhr in dieser GerichlSkonzley angeordneten Tagsatzung sc> gewiß anmel.
den, und rechl^gellend darlbun sollen, als im Widrigen dieser Verlaß ohne »llte»S abge,
handrtt, und den erklärten Erben eingeantworlel werde» wird.

Laibach den 24. April i8»H.
' " H 0 r l a d u n g. (7) ^ "

Von dem Bezirksgerichte zu Neustadt! wird dem zu Neustadll gebürtigen, seit den«
I a h n 1783 m der Fremde unwissend wo befindlichen LederergeseUen Franz Holschever, v u ^ o
5uHiN2k6N durchgegenwärliges Edikt hiemit errinnerl.

Es hade Ft"nz Terlicheg Wunyarzt zu Seisenberg in Nahmen seiner Gal l in Anloma
aebohlnen Fadian als ErbSansprecherin deS ihm Franz Hotlchever angefalltnen väteilichen
Vermögens um dessen öffentliche Vorladung, und Todes^llalung geblllen; es wird daher



demselben hisw.it bedeutet, dass falls er nicht binnen elnem Iah??, «nd stHs Wochen, ent«
weoer selbst in Vorschein kommt, oder dieses Gericht auf ein«! anD-re Äst in die Kenntniß
seines Lebens seht, oĥ .? weitcrs zu dessen TodeS.rkäru^ . ul'd Einanlwottl'ng seiaeS
Vermögens an die <ich legitiuurenden Erben geschritten werden wlrd.

Bezirksgericht Neustadll am 24. April ,315. -

Sieb » Waaren « Anzeige. ^ l )
Unterzeichneter macht hlemit aNen seinen werthen Abnehmern die gebührende Anzeige,

daß er mit seinen selbst erzeugten Sicbwaaren diesen gegenwärtigen Laidacher Maymalkl de«
f icht ; er hat von all?« Gatlungen eisene und meßingene Siebe für die Herten Müller, ver-
schiedene meßmgene Grießsiebs, meßingene Tunzt « Orieß und Kopfsauberer, dergleichen
auch für die Herren Bäcker; dann meßingene Reulter für Glaßfadriken, meßl'ngene und
eiftne Glaßsiebe für Fuhrleute, eiseue und meßingene Futter. Neuner, und alle Gattung?«
Milch »und Tuppensiebe; seine Niederlage ist Nro. 284 nächst der Domkirchc und verspricht
die möglichst billigsten Preise. Johann Dierzl,

bürgl. Siebmachermeister in Gratz beym Sandwirlh Nr. 89Z.

B a d e , N a ch r i ch t . ( 1 ) ' "
Dcr Unterzeichnete giebt sich die Ehre, einem hohen und verehrungswürdi?

gen Publikum anzuzeigen, das er den bey den Badern zu Unccr , Sztubicza auf
der S r . Erellenz dem Herrn Bischof von Agram gehörigen Herrschaft Golubovecz
befindlichen großen Gasthof, auf mehrere Jahre in Pachc genommen pal. M i t von
der Herrschaft gemachten kastspieligen Erweicerungen der zum Besten der Bade»
Anstalt abzweckenden Bequemlichkeiten, verspricht der Unterzeichnete seiner Se i t s ,
alles in seinen Kräf ten liegende zu vereimqen, um den Entzweck der Badekuren
zu befördern, und den Aufenthalt der Besuchenden bey der möglichsten Wohlfei l '

Z i m n - r , uno Betten, guce Zurichtung
der Ge,undheic angemessener Sp.isen, die Bequemlichkeit, daß bestickende Herr«
schaflen auch ihre Pferde gut unterbringen, und mit Fourage verseh^l können, Friihs
st^ck und Erfrischungen aller Art und die Einrichtung eines zweymahl in der W o ,
che nach Agram abgehenden, und von daher alikommendett Diligence-Wagens wer«
dcn dc:, W ü n M n der Herrn Badegäste zuvorkommen, und dein Unterzeichneten,
wie er si.d schmeichelt, deren gütigen Zuspruch während der am 1. May Heginnenden
Badezeit ve fassen; in dessen Erwartung er ein verehrunqswürdiges Publikum
ersucht, sich wegen Bestellung der für Bad-Partheyen welche die ganze od^r halbe
K u r zu brauchen gedenken, benölhiqsten Anzahl Zlmmer an den Unlerzeichneceit
voraus schriftlich zu wcndSl,. Slubicza in Kroatien den 6 April 18^5.

, « « « ^ ^ . Joseph Mark , Gastgebes.
- B a d - A n z e i g e (1)
U . Unterzeichneter wacht, bey nu», eingetretenem Früh'ahr scimmtlichc'N ?. ^ . Bad«

llebhabern hieuul bekannt, daß er das so beliebts als heilsame Töplitzer Tüßsrn-
Bad in llnserstsl'er unweit C i l l i , durch Kauf an sich gebracht, und für die bests
möglichste und reinlichste Unterkunft dcr Badegäste, so wie für gure und billige Be-
d enung'mit quten und gesunden Spcisen und Getränken, durch den sich alldorc
befindenden Traiceur Sorge getragen hac.

M Damic nun d ezcnigen Badegäste / selche zu einer bestimmten Zeit dieses Bad
zu besucken Wi'lens sind, wegen der erforderlichen Wohnung und Unterkunft vcr«
sichert seyn können, so werden dieselben höftich ersucht, Hieher an den Unterfertig,
ten, nunmehrigen Eigenthümer obbenalmien Bades, und zwar die Auswanigeit
in frankinen Briefen, im Voraus die gefallige Anzeige zu machen, wie viel Z im '



msr S i e brauchen, und welche Babetour S le nehmen wollen, um das Notblae
dicserholi) veranstalten zu können. <̂  i»

Noch wird erinnert, daß auch ein geschickter Arzt eigends dahin bestellt ist
den Besuchenden auf jeweiliges Verlangen und zu ieder S tunde , m vorkommen-
dcn Fällen alle ärztliche Hülfe zu leisten.

Uebrigens wird noch bemerket, daß außer dem bereits bestandenen, und ganz
frisch hergestellten Bet t -und Leinenzeug, auch noch ginz neues, nebst mehr andern
zur Bequemlichkeit der Badegaste gehörigen Sachen anqeschaft worden ist.

Laibach den l l . Apnl 1815. I o h . Nep. Worlitschek,
Eigenthümer des Tüffern-Bades,

wohnhaft Nro. 168.

V e r l a u t b a r u n g , (1)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Egg cb Krainburg wird allen jenen, die

auf den Verlaß des zu Krainburg verstorbenen Franz Pegam, geweßten bürgerl.
Handelsmann, aus welch immer fur einem R ^ g r u n d e eine Forderung zustellen
sich berechtiget glauben, znemit bedeutet, solche am 7. May l. I . Vormittags um
H Uhr in dasiger Gerlchtskanzley so gewiß an zumelden, und rechtsgültig darzuthun,
als Widrigens der Verlaß ohne wewrs abgehandelt, und den betreffenden Erben
«ingeancvortet werden wird Bezirksgericht Egg ob Krainburg den 17. Apri l i Z i g

Ltzilationö- Verlautbarung. ( i
Am 8» k. M - May und am folgenden Tage werden in der deutschen Gasse

N^< i F I im ersten Gc^ckc Vormittags von 9 bis »2 Uhr, und Nachmittag von
Z"b'ö 9 Uhr vZrsckiedmc Fahrnisse, al i Rasten, Tische/ Sessel, Spiegel, Z inn ,
und sonstige Ha'.lseinrm'Miig gcqen glcich baare Bezahlung öffentlich versteigert
werden, wozu dle Kauflust^gcll eil̂ geladen werden.

Laibach den 27, April 13,5,

Licitalions, Anzeige. (2)
Von dem k. k. Bezilksgericht Sittich wird bekannt ^mackt, daß ailf Ansuchen des Mar«

iin Smollc, von Schuoina wegen behaupteten 250 ss. M. M. samnn Zinsen und RechlSkK,
stcn in l»ic öffe«lllche. Velsteigllung der dem Michel Laurich gehörigen, zu Schubina liegenden,
derlei Kailfrechtshube, sammt darauf befindlichen Wohn » und Wirlhschaflgebauden im Efecu«
lionswege gewilllqct, und zur Verstcigelung delselben öer Tag aut den 22. May , 19, I uny
uud 24 I« ly l. I . jedelzcil Vormittags um 9 Uhr mit dem Beysatze bestimmt wurde, daß
wenn desaq!? Realitäten weder bey der ersten, noch zweyten Versteigerungstagsaßung um den
tlhoeslen SchatzungSwerlh, oder danüber an Mann gebracht werden sollten, selbe bey der
dri l : n Tagsatzung auch unter dem Schähnngswerlhe hindangegeben werden.

5 ie Versteifung wird im Dorfe Schubina vorgenommen, wozu alle Kauflustige, und
Gländisscl zu erscheinen hiemil oordeladen werden.

K, k. Bezilfvgerickl Sittich am 17. April 13,5.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dcm Bezirksgerichte der 3>. O. Kommenda Laibach wird allgemein bekannt gemach^,

es sey auf Ansuchen des Marl in Velirpitsch, wider Georg Dollnilschar, Grundbesitzer zu S t ,
Martin am Saustroa,, wegen schuldigen »oo fi., sammt Zinsen. Kosten,3np6r6xpen86n,
in d>e e?ecutive Fcüble<hl«ng der dem Schuldner gehörigen zu S t . Mart in am Saustrom
5aus 3iro. » lie^'ltte'i der Pfalz Laibach sub Urb. Nro. 110 zinsbaren, am 8 März l . I .
im ^es!!lions!vsgc i^s 502 ft. 20 kr. gerichtlich geschätzten halbem Kaufrechlshube gewilli'get
und hic:u drey T?lN'l!'e, und zwar für den l . der 291c May , für den zweyten der 28te I u n /
und für den Z. der ^Zle Iu lp l . I . jederzeit Voimillags um 9 Uhr in dieser Gerichlttanz!



ley mit dem Anhange bestimmt worden, daß falls diese Hübe weder bey der ersten noch zwey.
len Feilbiethungslagsatzung nm den Schätzungswert!), odcr darüber an den Mann gebracht
werden wird, solche bey der drillen zeilbielhungsl^fapunq auch unler dem Schätzungswer,
lhe Hindangegeben werden w i rd , die dicßMigen Vedingnisse können täglich zu den gewöynli«
chen Amlsstunden <n dieser Gerichlskanzley eingesehen werden. /

Laibach den 20. April l Z 'F .

" ^ ^ V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von der Bezirksherrschaft Id r ia wild durch gegrnwäsliges Edikt alleu denenjenigen, denen

daran gelegen ist, anmil bekannt gemacht, es sey von den Gerichte in die Eröffnung des
Konkurses über las gesammle in Land Kram befindliche bewegliche und unbewegliche Vcrmö«
gen des Joseph Padobnik gewilligt worden.

Daher wird ^'dermann, der an den erstbesagten Verschuldeten sine Forderung stellen zu
können glaubt, an nit erinnert, bis den letzten Iuny d. I . die Anmeldung seiner Forderung
in Oestall einer förmlichen Klage wider den Verlreller der Joseph PadobnikisHen Konkurs«
masse Herrn Clemens Deschmann, bey dieser Bezirksyerrschaft so gewiß einzurücken, und
ln d'eser nicht nnr die Richtigkeit seiner Forderung^ sondern auch daS R^chl, Kraft dessen
er in diese oder jene Clusse gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, als im Widrigen nach
Veifiießung des erstbenannten TageS Niemand mehr gehört werden w i r d , und diejenigen,
die ihre Forderung .bis dahin nicht angemeldet haben , in Rücksicht, des gesammten >n Lan?
de Krain befindlichen Vermögens deS Eingangs benannten Verschuldelen ohne A!ls"ahme auch
dann abgewiesen scyn sollen, weun ihnen wirklich ein Komvensalionsrecht aebührele, oder
wenn sie auch ein eia/neS Gut von der Masse zu fordern hallen, oder wenn ihre ihre
Forderung auf e»n liegendes Gitt deS Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Glau-
biger, wenn sie elwan in die M ŝse schludig seyn sollten die Schuld u.igedlndcrl des Kom»
pensalions'Eiqenlhums oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Glatten gekommen wäre, ab»
zutragen verhalten weiden würden. Id r ia den ,y. April 181,5.

^ Conoocalions Edicl. ?2)
f Vym Bezilfsaerichte Slaatsherrschafl Michelstallen wird allen jenen, w,lcbe auf die Nach«

lassenschafl d?s zu TupaNtsch verstorbenen Michael B l i lga , insssemein Grabetz, gewesenen
Grundbesitzers, aus was «mmer für einem R e c h l ^ r ^ c einen Anspruch zü maHen gedenken,
hiemit bedeutet, daß sie ihre diesfalligen Fosderungen bey der zu diesem Ende auf den 8. k.
May Nachmittags um Z Uhr in dieser GerichlSkanzley bestimmten Tagjatzung so gewiß an-
melden, und rechtsgültig darthun sollen, als im Widrigen dieser Verlaß ohne weiterS der
Aldttung nach abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeanlwortet werden würde.

Bezirksgericht Mlchelstätten am 8. April »3,5.

l A n z e i g e>. (2)
Endesunterzeichneter macht biemil einen hohen Adel und ve.ehl-uugswürdigen Publikum

bekannt, daß er den bevorstehenden Laibacher Markt zum Dril lenmale, mit einem großen
Sortiment seiner eigenen Erzeugnisse von Castor, feinen, millel und ordinari Hüten, besu-
chen werde, und empfiehlt sich bestens zu cmem zahlreich?« Zuspsuck'.

Michael Wazul ik,
bürgerlicher Hutmachermeister oon Gräy.

»> > » « » » » M ^

ff Einberufxngs » Edict. (2)
Von dem Bezirksgerichte SlaalSherrschafl M'chliliattcn wird hiemit allgemein bekannt

S e i c h t , es ftp über Ansuchen der Märgareth Rovaß oereh^lichlea Podjed oon Duorie dann
des Barlhclma und der Urschula Moran von Zirklach, als e^ionen Intestalerben der zu Zirk-
luch im l^.gen Stande verstorbenen Kalbarioa Roblß zurHnmelduna, der dießtaüiaen Verlaßalau«
b.g<r die Taqsaßung auf den .3 . t. M . May Vormiltags u« y Uhr bestimmt worden: ES
h<.hen daher alle,ene, welche auf die N.,chl,»ssenschatt der ssed.cht oerlwlbenen Katharina
ol^esii«n.? ? ^ " " " " ^ ^ einem Reötsarunde eine-j Unsp ..ch,„ macken vermeinen, am
o^elt'mmlen. Tag und Stunde in dieser Ger.chtskanzlep ihre dießlMgen Forderungen so ge.



wiß anzumelden, u ^ reHlsgulll'g zu «weisst n , als im Widrigen der Versaß ohne w e l t A ^
der Orünung n̂ ä> ahaehandelt, und dcn el?!älle n Erben eingeantworlct werden «yrde.

BezirksgeriHt M^elstälten am l / . April »ZlF.

N a c h r i c h t . 2)
Endesunterzeichnete^ gibt sich hiemit dle Ehre, einen hohen und verehr ungswürdigru Pub.

likum bekannt zil mache«, daß er nack eilier 4 jährigen Abwesenheit sich wieder Hieher nach
Laidach begeben hat. Indem er si5 Ibrer Gnade empfiehlt, und um I h r Zutrauen bil lee,
oelsorichl er zugleich die billigsten Preise, und die schnellste und promptste Bedienung.

Christian Göck,
, ' bürgl. Schneidermeister, wohnhaft am ollen Markt Nro. »56.

N ^a <h r i ch l . (2
I n dem Haus N^o. 6^ bey E l . Flor ian, ist der ganz« , . Stock mit 4 schönen Zim«

» e r n , aus die Gliass?. ti»er lichten Küche, Speißgewölb, Holzlege, und gulen Kelter,
dann rückwälts 2 Zimmer, und l Kublnet, Tag täglich in Bestand cn,^uneben.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Unterzeichneter macht allgemein bekannt, daß er seine Weine die Maß a 24 kr. und 23 kr.

alla Minula <n ftinem Gasthansc ausschenken werde. Er ocrspnchl sich um so mebr eine
bedeutende Abnahme, da die P-eise fü , Viese Qualität der Weine für gegenwärtige Verhält.
Nisse ge.-vtß blliia find. Jakob Persche,

' z.«aidach den 2F. April , 3 , ^ . Gasiwirlh zur Schwane am Plahe Haus Nr .6 .

V e r l a u t b « r u n g. (Z) ^ /
Z „ Fol^e hoher Gubernial. Currende von 2». März d. I . werden die Sonnlagsswulen

in Slä!>len, Marklcn und gloßein Orlschaslen einzuführen angeordnet. Zur Besuchung ber.
selben sind alle ^lhlj l: ' f len von Handweikern, Künstlern und Fabrikanlen zu verhalten. I n
diesen Sonn- » unt» Feyerlogsschulen «fldcn alle jene Gegenstände^ welche für die deutschen
Schulen oor<?s5lieben s»nd wiedelhohlungSwclse vorgelraftrn, denn die Erfahrung lebrct, dap
dle misten Lehrjüng-'n. wir sie aus der Schule in die Lehre lrelen, auch sckon aus M a n ^ i
aller Wiederholung daS oergfssrn. waS sie in der <^chulze,t gllerncl hahen, und so s'lde
für sie fluchlwv i r i ld . Um d!e,«m ^'ll das büraerliche Geschäilsleben so nachlheiltgen Berges,
ftn der Elemente des Lesens, Schr^bens und Rechnens bey den Lchsjuiigen oolzubiugeu,

' sie hierin m h t z« üben uao ^u »rroolltommen, sind diese sonn. und seyellägllchrn Wieder.
hodluna.s!ch>«len vvn höchster Bebt'rVe' «»geordnet worden.

Auch an hiesiger k. l . Normal . Schale wird füc die Lehrjungen der drey Pfarren: ^ t .
NiklaS S t Iu?l.'b,und M.^la ^?rk>lnx^nc,g diese so nüylichc W ederhohlungsschule den kuns.
liaen Monath May eröffnet, es kaben daher die Lehlherrn uno Meister lhre «chriungen den
Zv. Ai.'ril in dtr Kanzelcy der Normal. Schul . Direktion zur E>n!chrelbung anzumelden.

Von der k. k. Normalschul - Dlrcclion. iiaibach den 19. l lpr l l iZlS»

Beym Verleger dieser Blätter ist zu haben:
Kuhpocken-Impfungs-Ausweise. Reise-Paß.

detto. detto. Zeugnisse für Ae^tt. Postjomnalien.
Pupmllar - Tabelle. Marktpreis - Tabellen,
Wirthscbastäämrliche Vorforderungen. Intabulattons - Quaternen.
Kirchemechnungen. Sperr-Relationen.
Krelswbellen. Vorjpannsqutttungen und Gegenscheine.
EMbtten - Bögen. ,



Verstorbene in Laibach.
Ben 2Z. April. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Agne« Toni. ledig all 46 Iab?, in der Gradischa Nro. 29. '
G Elisabeth Ostlin, Wittwe, alt 75 Jahr, am alten Markt Nro. 147.
» Oen 24. delto.
» De« Herrn Franz Itsbko, Ga^er u«d Glashanvler s. Kind Johann Georg, alt 3 Tag,
» am Platz Nro. 7.
l ^ w -
» Marktpreise in Laibach den 26. April. 181Z.

U 1 G e t r e i d p r e i s Brod - und̂ Fleischtäxe !
M The». lMitlzMintz. ^ .
U ! E i n Fur den Monat April Muß-
» W i e n e r m e t z m ^ " ' s 1 3 1 5 . ^ " s g m

U W a i t z e n . . . 6 4 4 6 4 0 5 4 0 i M u n d s e m m c l . . . , _^ 2 Z H
U K u k u r u z . . . l o r d . d e l l o . . . . z — 4 2 ?
V K o r n . . . . 5 3 6 H Z o — — 1 L a i b W a i h e n b r o d . 8 1 F 2
l G e r s t e n . . . 3 2 0 — — — — , d e l l o S c h o r s c h i z e n t a i g 8 , , Z 5
« H i r S . . . . 4 , i 8 i d e l t o d e l l o . . . 12 2 7 ?
M H a l d e n . . . Z 2 0

l l l ö " ^ « . . . . » 1 ^ 2 l « . - , Rindf le isch . . . . ? ^ — < ^


